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Klares Ziel in den letzten Saison-
Heimspielen: das Schlusslicht abgeben 
 
Sollen es nicht für lange Zeit ihre letzten Heimspiele in der 1. Regionalliga Süd 
bleiben, dann müssen die Hockeyspieler der SV Böblingen am Wochenende 
punkten. Gegen HTC Würzburg (Samstag, 17 Uhr) und ASV München (Sonntag, 14 
Uhr) gibt es auf dem Kunstrasenplatz am Otto-Hahn-Gymnasium dazu gleich zwei 
Gelegenheiten. Der Tabellenletzte SVB will das Schlusslicht abgeben. 
 
Drei Spieltage vor Saisonende in der dritthöchsten deutschen Feldhockeyspielklasse 
stellt sich die Situation im Abstiegskampf so dar, dass der TSV Schott Mainz mit sieben 
Punkten einen Zähler mehr auf dem Konto hat als die SVB. Wegen des um drei Tore 
besseren Torverhältnisses könnte Böblingen schon ein einziger gewonnener Punkt 
reichen, um den letzten Tabellenplatz zu verlassen. Vorausgesetzt natürlich, dass der 
Hauptkonkurrent im Abstiegskampf aus seinem schwierigen Programm mit zwei 
Auswärtsspielen in München leer ausgeht. 
Weil man sich darauf nicht verlassen kann, will das SVB-Team alles dafür geben, am 
Wochenende möglichst viele Punkte einzusammeln. Doch die beiden Gastteams sind 
alles andere als Laufkundschaft, wie die Resultate aus der Hinrunde beweisen. Beim 
Tabellendritten Würzburg unterlag Böblingen mit 1:4, und beim Aufstiegskandidat ASV 
München kam Aufsteiger SVB nach passabler erster Halbzeit (1:2) noch knüppeldick mit 
1:12 unter die Räder. 
Dass man vom ersten Saisonaufeinandertreffen nicht auf den Ausgang des zweiten 
Duells schließen kann, zeigten die Böblinger erst vorige Woche. Da rang die SVB dem 
Tabellenführer HG Nürnberg auf dessen Platz ein 2:2-Unentschieden ab, nachdem das 
Heimspiel in Böblingen noch 0:4 verloren wurde. 
Aus dem überraschenden Punktgewinn in Nürnberg hat die SVB Kraft geschöpft. „Wir 
müssen wieder so diszipliniert in der tiefen Raumdeckung stehen wie gegen Nürnberg in 
der ersten Hälfte und offensiv versuchen, über Konter Tore zu schießen oder Ecken zu 
ziehen“, will SVB-Kapitän Claudius Müller daran anknüpfen und gibt als Ziel aus: „Drei 
Punkte sind am Wochenende auf jeden Fall drin und auch wichtig, um vom letzten 
Tabellenplatz weg zu kommen.“ Vor dem abschließenden Auswärtsspiel am 29. Juni in 
Hanau wollen die Böblinger den Abstiegsplatz verlassen haben.   
 
Die zweite SVB-Mannschaft, die in einer Spielgemeinschaft mit der TSG Reutlingen in 
der 3. Verbandsliga antritt, bestreitet am Sonntag (11 Uhr) ihr Heimspiel gegen JSK 
Straßburg. Mit dem siebten Sieg im siebten Spiel wäre unserer Mannschaft der Aufstieg 
in die 2. Verbandsliga wohl kaum mehr zu nehmen.       lim 


